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Zahlen und Daten

The research leading to these results has received funding from the European Union (H2020) under grant agreement no. 619039.

This publication reflects only the author's views and the European Union is not liable for any use that may be made of the information 

contained therein.
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B-WaterSmart Projektpartner



Das CIRSEAU Cluster
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Projektziele
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B-Water-Smart

Ansatz

Von lokalen Herausforderungen, 

Chancen und Zielen in unseren 

Living Labs….

…zu wasserbewussten Gesellschaften 

in Europas Küstenregionen und 

darüber hinaus



B-WaterSmart Living Labs
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o Wasserknappheit

o Einschränkungen bei der

Wiederverwendung aufgrund 

von hohem Salzgehalt/Nitraten

und geringer Akzeptanz

o wachsende Bevölkerung und Wirtschaft

o zunehmende Umweltverschmutzung

o ungenutztes Effizienzpotenzial

o Verwertung von Abwasser/Klärschlammen

o Wasserknappheit

o ungenutztes Effizienzpotenzial

o wachsende Bevölkerung/Wirtschaft

o Abhängigkeit von weit entfernten 

Süßwasserressourcen

o klimatische Herausforderungen, 

Vergrößerung städtischer Grünflächen

o steigender Bedarf an Trink-

und Bewässerungswasser

o Verschlechterung der 

Wasserqualität

o Temporäre 

Wasserknappheit

o Steigender Wasserbedarf 

(Industrie/Landwirtschaft) 

o Ungenutzte verfügbaren 

Wasserressource



Projektziele
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„Water-Smartness“ als neuartiges und 

ganzheitliches Konzept etablieren

B-Water-Smart

Ansatz

Von lokalen Herausforderungen, 

Chancen und Zielen in unseren 

Living Labs….

…zu wasserbewussten Gesellschaften 

in Europas Küstenregionen und 

darüber hinaus



Was ist „Water-Smartness“?
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„Eine Gesellschaft ist „wasser-smart“, wenn sie durch eine nachhaltige 

Bewirtschaftung der Wasserressourcen gesellschaftliches Wohlergehen

schafft, wenn gut informierte Bürger und Akteure in allen Sektoren 

kontinuierlich gemeinsam lernen und innovativ handeln, um eine 

effiziente, effektive, gerechte und sichere Kreislaufnutzung von Wasser 

und den damit verbundenen Ressourcen zu entwickeln, wenn sie eine 

langfristige Perspektive einnimmt, um Wasser für alle relevanten 

Anwendungen zu sichern, die Ökosysteme und ihre Leistungen für die 

Gesellschaft zu erhalten, die Wertschöpfung rund um Wasser steigert, bei 

gleichzeitiger Antizipation des Wandels hin zu einer widerstandsfähigen 

Infrastruktur.“



Was ist „Water-Smartness“?
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B-WaterSmart Assessment Framework & Dashboard
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Projektziele
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„Water-Smartness“ als neuartiges und 

ganzheitliches Konzept etablieren

B-Water-Smart

Ansatz

Von lokalen Herausforderungen, 

Chancen und Zielen in unseren 

Living Labs….

…zu wasserbewussten Gesellschaften 

in Europas Küstenregionen und 

darüber hinaus

Potenziale einer intelligenten 

Ressourcenallokation aufzeigen 

und ausschöpfen
Ressourcenrückgewinnung, 

Kreislaufwirtschaft und Regeneration 

der Ökosysteme fördern

Neue Geschäftsmodelle im Kontext 

der Circular Economy schaffen



SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• Verwertung von Ölen und Fetten zur 

Verbesserung der Co-Vergärung und 

Biogaserzeugung

• Energierückgewinnung aus Abwasser

• Nitratselektive EDR-Anwendung 

(Electrodialysis Reversal) für die Trennung 

von Nährstoffen und Salzlösungen

• Ammoniak-Rückgewinnung aus co-

anaerobem Faulschlamm durch Cartridge 

Based Multi-Effect Evaporators (CEVAP)

• Water-smart allocation & negotiation tool

(RE-ACTOR)

Living Lab Alicante



Living Lab Bodø

SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• IoT-Sensoren und Smart Meter 

(Messung von Durchfluss, Druck, 

Temperatur, Qualität) zur Erkennung 

von Leckagen und Infiltrationen

• Plattform zur Sammlung, Analyse und 

Visualisierung von Smart Meter Daten 

(NESSIE)

• Machbarkeitsstudie zur 

Energieerzeugung aus Klärschlamm 

von kleinen bis Kleinstkläranlagen



Living Lab Flandern

SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• Erprobung technischer Ansätze zur 

Wasserwiederverwendung für die  

Trinkwasserzwecke

• Erweiterung der derzeitigen 

Trinkwasseraufbereitungsanlage durch 

Umkehrosmose mit hohem 

Rückgewinnungsgrad

• Wiederverwendung von kommunalem 

Abwasser/Regenwasser für die 

landwirtschaftliche Zwecke

• Weiterentwicklung UWOT (Urban Water 

Optioneering Tool)

• Quantitative Microbial Risk Assessment 

(QMRA) Tool



Living Lab Lissabon

SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• Urban Water Cycle Observatory

• Einführung von „Water-Smart for climate-

ready“ Zertifikaten für neue oder renovierte 

Gebäude

• Strategisches Entscheidungsunterstützungs-

system für Wasserwiederverwendungs-

maßnahmen

• Wasserqualitätsmodell für Verteilungsnetze 

von Reuse-Wasser

• Prüfprotokoll für die Wiederverwendung von 

Abwasser in der Lebensmittel- und 

Getränkeindustrie



Living Lab Venedig

SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• Industrielle Wasserwiederverwendung mittels 

Ultrafiltration, Reverse Osmosis und 

Electrodeionization (EDI)

• Rückgewinnung von Ammoniak aus 

aufkonzentrierten Kläranlagenströmen

• Water Reuse Strategic Platform

• Sludge Management Platform



Living Lab Norddeutschland

SYSTEMISCHER LÖSUNGSANSATZ

• Aufbereitung von Brüdenkondensaten in der 

Molkereiindustrie zur innerbetrieblichen 

Nutzung

• Regional Demand-Supply Matching GIS tool

• Short-Term Demand Forecasting Tool



Projektziele
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„Water-Smartness“ als neuartiges und 

ganzheitliches Konzept etablieren

B-Water-Smart

Ansatz

Von lokalen Herausforderungen, 

Chancen und Zielen in unseren 

Living Labs….

…zu wasserbewussten Gesellschaften 

in Europas Küstenregionen und 

darüber hinaus

Potenziale einer intelligenten 

Ressourcenallokation aufzeigen 

und ausschöpfen
Ressourcenrückgewinnung, 

Kreislaufwirtschaft und Regeneration 

der Ökosysteme fördern

Neue Geschäftsmodelle im Kontext 

der Circular Economy schaffen

Innovationstransfer, 

Kooperatives Arbeiten und 

Kommunikation



Communities of Practice & 

Entwicklung Strategischer Agenden

29 CoP Meetings und 

38+ Focus Group Meetings mit

21 Teilnehmern im Durchschnitt

6     Strategische Agenden                

(eine für jedes Living Lab)



Ergebniskommunikation & Wissenstransfer

Water Europe Marketplace

• Kurzbeschreibung aller

Living Labs

• Steckbriefe zu Tools und 

Technologien

Youtube

• Living Lab Videos 

in verschiedenen 

Sprachen

Projekt-Webseite

• Projektübersicht

• Ergebnisberichte

• Training Videos und Schulungsmaterialien

• Publikationen

https://mp.watereurope.eu/
https://www.youtube.com/@b-watersmart4033
https://b-watersmart.eu/


This project has received funding from the European Union’s Horizon 2020 research and innovation 

programme under grant agreement No. 869171. The publication reflects only the authors’ views and the 

European Union is not liable for any use that may be made of the information contained therein.

b-watersmart.eu

Kontakt:

Dr. Kristina Wencki, k.wencki@iww-online.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	Folie 1: Das EU-Projekt "B-WaterSmart":  Nachhaltige und effiziente Lösungen für einen optimalen Wassereinsatz
	Folie 2: Zahlen und Daten
	Folie 3: B-WaterSmart Projektpartner
	Folie 4: Das CIRSEAU Cluster
	Folie 5: Projektziele
	Folie 6: B-WaterSmart Living Labs
	Folie 7: Projektziele
	Folie 8: Was ist „Water-Smartness“?
	Folie 9: Was ist „Water-Smartness“?
	Folie 10: B-WaterSmart Assessment Framework & Dashboard
	Folie 11: Projektziele
	Folie 12
	Folie 13: Living Lab Bodø 
	Folie 14: Living Lab Flandern
	Folie 15: Living Lab Lissabon
	Folie 16: Living Lab Venedig
	Folie 17: Living Lab Norddeutschland
	Folie 18: Projektziele
	Folie 19: Communities of Practice & Entwicklung Strategischer Agenden
	Folie 20: Ergebniskommunikation & Wissenstransfer
	Folie 21

